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Mit einer Stimme, die nicht meine ist,
Nicht diese gewohnte,
Buchstabiere ich euch
Ein neues Alphabet..





Sie hatte Vorbilder – von Hölderlin bis Trakl – und sie fand 
»für die Zerstörung, die Aufl ösung und die Erschütterung eine 
lapidare, eine vorbildlich sparsame und doch niemals karge 
Sprache. Ihre Ruhe tarnte nicht die Unruhe, sondern ließ sie 
erst recht fühlen und erkennen. Ihre Verhaltenheit unterstrich 
ihren Schmerz, ihre Verzweifl ung. Immer ist diese Poesie der 
Marie Luise Kaschnitz in höchstem Maß persönlich und doch 
zugleich welthaltig. Sie zeichnet sich durch kammermusika-
lische Intimität aus. Gleichwohl geht von ihr eine geradezu 
alarmierende Wirkung aus. Sie erteilt uns eine sprachgewaltige 
Lektion der Stille.«

Marcel Reich-Ranicki zum Tode von Marie Luise Kaschnitz
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